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Und abermals Bomben auf England
Die Ruſſen in Wolhynien und der Bukowina zurückgeworfen

Kriegs Zeitung

J 7 23413 t S 2feld Südlich von Stobychwa ſcheiterten wieder e es slage äußern wird Graf Karolyi wirder Luftangriff e nete e e e Kömpfe am 6uez Kannd vegr ründen Jn oppoſitionellen Kreiſen erwartet man
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz auch eine Aeußerung Tiszas über die allgemeine poli Von der r e 9 Auguſt Nowojet geo Brnaf Tis30 di gher eine u W njc 9 t e aus Lorn C r vDie heftigen Kämpfe im Raume von Görz dauern t Tiug eeen dahingehende n t 1 bis 15 d et J nterpellation erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkte be Liner Stärke von etwa 12000 bis 15 000 Mann gelungen0 fort Geſtern nachmittag erreichten einzelne T dar innt geben Jn Re gierungskreiſen w ird die Situation ſich in der Nähe von Katia ſicher zu verſchanzen Ob

Abteilungen die Stadt Am Monte San Michele bezüglich Rumäniens als getlärt bezeichn ret Anläßlich gleich auſtraliſche Reiterei mehrfache Angriffe gegen dieſe

W T e Lin 9 2 J p 9 hl t e rlag r Be S m r 997 4 2 bis ber P mrB r 4 luguſt Amtlich Mehrere und bei S a n M a r t t n 0 wieſen unſere Truppen de pandiu ng 2 O eBe DDTI ge etre fend die bo te u u n rn a m i b n r t l v La
m unſerer M ar i ne l u f ſ ch f f g e ſ ch w ader haben in wiederholte Angriffe unter ſchwerſten Verluſten der i l t g 9 9 C w n n ſte u e r im in a r riſch en Abgeord F am La n orert es je t el e t des Ver

mi t r r netenhauſe wurde ſeinerzeit vom Abgerrdneten Paul kehrs Kanal erfordert es jedoch daß die Türken unterhalt der Nacht vom 8 zum 9 Auguſt England erneut Jtaliener ab Das königlich ungariſche Sze ksFejér Farkas die Frage der Beſteuerung je ner Perſonen allen Umſtänden zur Aufgabeihrer Stellungen
iſt angegriffen und Marineſtützpunkte der Oſt värer HonvedJnfanterieregiment Nr 17 tat ſich hierbei aufgeworfen die von der aktiven Mi tärdienſtleiſtung ſ gezwungen werden Es kann e Intereſſe einer wohl

1343 beſonders hervor enthoben ſind Finanzminiſter Dr Tel leszky nahm in verſtandenen Kriegführung nicht liegen daß der Feindküſſt e und Jnduſtrieanlagen von militäriſcher Bedeutung ſ s h einer Antwort die Anregung die vom ganzen Hauſe mit ſich hier vor den Toren des Kanals einen ſtarken Stüh
in den Küſtengrafſchaften von Northhumberland Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Shympathie aufgenommen wurde zur Kenntnis und for deu da n Die türkiſchen Truppen beſtehen

ter bis nach kzamzzießt Underändert derte den Antragſteller auf einen diesbezüglichen Ge Aus Reitern nd Maſchinengewehrabteilungen auf Kaherun is na orfolk ausgiebig mit Spreng ſetzentwurf auszuarbeiten Abgeordneter Farkas hat melen Den regulären Truppen ſind auch Jrregulärebomben ſchwerſten Kalibers und mit Braud Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Es dem in anzminiſter einen Geſetzentwurf überreicht angeſhtoſſen per r e e
J Va na ſoll e ze s 27 9 r ar et en derwend Ct ver n 2 er Feind wir trd durch zweiv Hoefer Feldmarſchalleutnant Danach ſoll der Geſetzesartikel 27 vom Jahr 1887 über S durobe hen helegt Der Ex folg war an allen Stellen J e e Militärtaxe eine Ergänzung erfahren Die neue Flieger wirkſam unterſtützt Die Engl änder bereitenherborragend und konnte bei der verhältnismäßig Ereigniſſe zur See n e e e n nen ſtarken Vorſtoß weit havittener Setgrgtes z

4 u s Krieges indeſten ilitärdienſt einhellen Nacht deutlich beobachtet werden So wurden Jn der Nacht vom 8 auf den 9 Auguſt belchte ein Ja n enthoben waren und Einkommenſteuer zahlen von r
Se ine feindliche Batteri n Unternehmungen die mit mehr als 20 vom Kriegsin Eiſen und Benzolfabriken bei Middlesboron Seeflugzenggeſchwader eine feindliche tterie mehr als 20 vom Kriege35 an der Jſonzomündung und die ſeindliche See dienſt enthobenen Angeſtellten arbeiten und ehly Die Käm mpfe bei re

ſehr ſtarke Exploſionen und große Brände in den Hafen J von ſeiten jener die überhaupt keinen Militärdienſt Wien 9 Auguſt Die Kriegsberichterſtatter der

anlagen von Hull und Hartlepool und den Werft r i gen9 1 J R r J vflugſtation Gorgo bei Grado ſehr wirkungsvoll feiſteten Die neue Steuer würde zwiſchen 15 und Blätter melden daß die mit Italiener
mit Bomben Mehrere Volltreffer wurden erzielt 25 Prozent der direkter n Steuer bzw Ei inkommenſteuer Verluſten an Toten und ungefähr 3000 unvern unde

S u r r ſchwanken Di irch dieſe Stener 2 r S r nur wollt 8anlagen am Tyne ſehr gute Spreng und Brand Trotz heftigſter Beſchießung kehrten die Flugzeuge un ch anken Di ie durch dieſe Steuer in die Staatskaſſen ten Gefangenen die Zurücknahme der am weſtlichen
fließenden Summen ſind in erſter Reihe zur Unter Jſonzo kämpfenden Truppen von den durch die feindwirkung feſtgeſtellt Auch in den Jnduſtrieanlagen bei verſehrt zurück t n der n R de Getardenen h h f IchFlottenkommando ſtützung der im Krie ge Jl n alit e eliung g oder erblin liche Artillerie vollkommen zerſtörten S ellungen be

Whitby und den Bahnanlagen bei Kings Lynn deten Soldaten bzw zur Wiederherſtellung ihre v beits zahlt haben Dieſes kurze Stück unſerer Stellung warFraft zu verwenden 2 18 Ge J etz 71 t am Er v de jene udge t ſeit unge fähr 15 Monat n unter den ſchwien ten Ver

wur Wir rzielt Sämtli R cher Bericht wenden Das e Monaten unter derde ſtarke kung erzielt Sämtliche Luftſchiffe ſind uſſiſcher jahres außer Kraft geſetzt werden in dem die Ans hältniſſen in den vier großen italieniſchen Jſongzo Offen
es ttrotz der heftigen Gegenwirkung durch Scheinwerfer Ab r 9 u Amtlicher rright d nahmeverfügungen während des Krieges ihre Gültigkeit ſiven und gegen verſchie dene dazwiſchenliegende kleinere

L 8 Auaguſt nachmittags eſtfront Am Se rethl verlieren Vorſtöß yeld rüti ve igt worden un iſt nun8 I De Der I ze heldenmütig teid igt worden und iſt nurwehrbatterien und Seeſtreitkräfte unbeſchädigt befeſtigten unſere Truppen n mit Erfolg das eroberte Ge mehr freiwillig geräumt worden um unnützes Blutver
zurückgekehrt lände Jn dieſer Gegend ſind im Laufe der Kämpfe gießen zu verme eiden um ſo mehr als dieſes Stück der

vom 4 bis 6 Auguſt im ganzen ap Gefangenen ein JFront Jtal ien von ſeinem Zerſtörungswerk an derDer Chef des Admiralſtabes der Marine gebracht 166 Offiziere 8415 Soldaten vier Geſchübe Gefecht zwiſchen Engländern und Stadt Görz nicht abhalten konnte Die Militärkritike19 Maſchinengewehre 11 Bomben und Minenwerfer 2 der Wiener Bitter ſtellen übereinſtimmend feſt daß
ſowie eine ſehr beträchtliche Menge anderes Kriegs Bulgaren bei Doiran dem Aufgeben dieſer Stellung keine weit

P material wurde erbeutet An der Stochodfront in der r eichende e e deutung zukommt Unſere Vere eng e v e ung Gegend von Bovy Stobychwa 2 Brode Stobychwa T London 9 Auguſt Reuter meldet aus ſteidigungslinie verläuft nunmehr am Oſtuferoder Furt Stobychwa fam ein Teil der Oeſterreicher Saal ikf daß eine britiſche ille i Jſonzo unmitt telbar vor der Stadt Görz die ohnehin
h Salonikf daß eine britiſche Patrouille a s mittel r Der Die or de onW T B London 9 Augnſt Amtliche Mel im Laufe der Nacht mit hochgehobenen Händen in denen M an Diens Wie 8 l n dw ſtark zerſ hoſſen iſt Z gegenwärtige Verteidigung

dung Feindliche Luftſchiffe beſuchten heute früh die Bereich eines unſerer Regimenter Der Bataillons ntag auf ienstag die Bulgaren in dem ſyſtem wird daher weder in ſeiner Stärke noch in ſeiner
T x 8 w e d J wkh v r L iengliſche Oſtküſte und die ſchottiſche S üdoſtküſt e komma andant Oberſt Stepanenko der ſich darauf re Dolzeli einige Meilen ſüdlich von Doiran aktiſchen und ſtrategiſ ichen Tätigkeit weſentlich beein

Sie ging nicht weit landeinwärts und warfen eine den Oeſterr eichern näherte wurde verräteriſcher angegriffen hat Der Angriff wurde mit dem Bajonett flußt Lok Anz
Anzahl Bomben ab Sie wurden an verſchiedenen weiſe getötet Unſere Schützen erſchoſſen die und Bomben geführt Weiter wird dem Daily Tele

Erbitterung in Kanada gegenOrten durch Abwehrgeſchütze vertrieben Drei Frauen e Abt a Südlic es Dnjijeſtr o irge ganze öſterreichiſche Al ln Sudlich des VDuieſtrgraf aus Saloniki gemeldet Die Linie der Verbündeten
ws und ein Kind ſind getötet 14 Perſonen ſind verwundet griffen ſe f einer Front von 25 WerſS en unſere Trupf en auf einer Front von 25 Werſt t Sgs Kein militäriſcher Schaden von Bedeutung in der Richtung auf Tyamienica an und eroberten erſtreckt ſich nun vom PrespaSee bis an die England
on die feindlichen Gräben Sie verfolgten den Gegner Struma Dies will nicht beſagen daß wir eine fort Die großen Verluſte der n Truppen

h kämpfend Durch den unwiderſtehlichen Druck laufende Linie zwiſchen dieſen Punkten beſetzt halten Kopenhagen 9 Auguſt Dem Aftonbladet wird

J a r mr Be wo in r t 2 M 2 J ne u Aus 9 pvynor n hiern Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht nen en W ueiworkes n n urde egner auf r pder daß unſere ſtrategiſche Stellung nun das ganze Nach de S aag gemeée ldet u en ht k laufen CrT
anze Front geworfen Wir ſetzten die Stadt aus denen hervorgeht daß infolg ders r e r tadi Gebiet mit Salonikt als Mittelpunkt beherrſcht Die achrichten T h ularrtael i 9 9 Tlumacz und die ganze Ge gend öſtlich der Stadt bis n uner hört großen Verluſt der Kolonial Kontingente innd W T Wien 9 Auguſt Amtlich wird ver zum Duieſtr und eine Reihe von Höhen ſüdöſtlich der ſerbiſche Armee hält einen Teil des weſtlichen Flügels Fangda und Auſtralien eine immer mehr zunehmende

der lautbart M bis zur Eiſenbahn Kolomea Stanislau ünſere unſerer Linie beſetzt Erbitterung gegen England Platz greift Eine Zeitungnd nariffe wurden durch Artillerie vorbereitet welche die in Montreal ſchätzt die Verluſte an Gefallenen undten Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz feindlichen Batte r durch Gasgeſchoſſe beſchoß Sie Der Extm nrnngs wecnſer en Zemamren Verwundeten auf 55 Prozent aller nach Frankreich ge
Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl wurden durch unſer Gas vern ichtet hörten auf zu T c e e ſandten Kanadier Zwei Bataillone aus Montreal wer

ch feuern und die Bedient ungsmann ſchaften verließen die T Buk areſt 9 Auguſt a ruſſenfreundliche den bis zum letzten M als tot verwundet und verdie Jm Gebiet des Capul in der Bukowina wurde jeſchütze Unſere Kavallerie verfolgte den Feind der ſich Blatt Adeve h ereſſante Namen mißt in den Liſten gemeldet Das hat eine ungeheurear der Gegner gegen Norden zurückgeworfen Am in Unordnung zurückzog Jn dieſen Kämpfen machte iſte von Mäitgliedern Der lib er len z Verſtimmung in Kanada erweckt da in dieſem Regi
r z einer unſer apferen Dip n etwa 2000 D zufrungspartei die mit den Zentralmächten zu mente vi Söhne und Angehörige der einflußreichſtenr e S un Zrnpren die rn ne e ne r er h ſere eſchi rn ſammengehen wollen Auf der Liſte ſtehen neben dem Geſch ehe Kanadas dient n Ueberl aupt iſt man in
tf öſtlich von Worochta Infolge der vorgeſtrigen eine große Zahl von Maſchi nengewehren Die e Ja ahl der Kammerpraß denten r und dem Senatspräſi Kanade al gemein der Me iung daß England ſeit Be
te Kämpfe wurden auch die bei Ottyna fechtenden Kräfte Gefangenen wächſt Die Geſamtſumme ſteht noch nicht denten Miſſir zahlreiche Al zeordnete und Senatoren g inn de s Monats Mai auf eine radezu unverantwort

d 3 v e r a D a t n e Dr r und M n ſ 0 W n e v T S 1 uen in eine weſtlich vorbereitete Stellung zurückgeführt Die feſt Ebenſo hatten die heldenhaften Truppen des lowie Döll d feſſoren l Adeverul P muß zu ſiche Wei as Leben der kanadiſchen Soldaten opfere

J r F G 9 n M of T 5 r ge en daß Di 7 che der Ze nt r a n 4 1 t P P t J l 7 terpon iſt daß Die t Ir 7 n JGefechtstätigkeit in dieſem Raume dauerte auch geſtern e 74 r recht beträcht ichen E rfolg ung Arm u W Anta uger findet wo mächte in Be ä rn ben t 5 t n e t t a

en z inderte tat ericht vom 7 Auguſt wahrſcheinlich mer e Bra e h reſteen den ganzen Tag über mit unverminderter Heftigkeit an Auguſt abends Weſtfront Südlich des Miniſterpräſidenten Bratianu verantwortli ich macht faner die ſich im Rekrutierungsburegau bere emelt

nd Am Südflügel der Armee des Generals Grafen von Dnjeſtr wird der bisher erst Erfolg von unſeren hatten ſchleunigſt über die Grenze der VereinigteyI Bothm er ſchlugen k u k Regimenter mehrere ſtarke An Truppen weiter ausgebaut Bei der Verfolgung des Staaten deſertierten Nat Ztah iffe ab Die Zahl der ſüdlich von Zalecze ein Feindes nahmen unſere tapferen Trup ppen die Stadtgrif Zah Nizniow im Sturm ferner die Döre z c i r B atys 3 3gebrachten Gefangenen iſt auf 12 Offiziere 966 Patahicze Nadowzna Czarnoloeze tn veluty nd ten Verſentt Verftärkungen die nicht kommen

Mann geſtiegen Flecken O m ten Teil wollenm Flecken Ottynig indem ſie einen Teil des li n Flügels t m F a tdes beſetzten Raumes an den Fluß Wor dna in dem das T Ton do n 9 Auguſt Llopds berichtet aus en
Heeresfront des Ge neralfeldmarſchalls Dorf Tysmienica liegt heranſchoben Vor de m Rück Fet x rigen e der Dihe d am Von der ruſſiſchen Grenze 9 Auguſt ußkija

v Hindenburg zug des Gegners wurden an verſchiedenen St ellen Ex Bagar d erſenkt Porben t auf der Höhe des Kaps Wjedomoſti W aus r in Saloniki erwarte

2 d ſt t e j daß 4 T t man i ge Ver ſt gen aus Franf reichen en 3 St S 6 19 I fc te das riegs um die WVpe atione I hang bringen u konnen Wgrößter Stärke an Sowohl bei der Armee des General erät ſind gezäblt Die Zahl wird mi itget eilt wenn ſie ſeit vierzehn Tagen werden zwei Divifionen aus
l oberſten v Terszthanskh wo die Ruſſen ſtellen abgeſchlo ſſen tſt Das von uns eroberte Gebiet hat eine Feindliche Flie er über Müllh i Marſeille erwartet Jn erſter vLin e E len ne um ausn weiſe durch Gegenangriff geworfen wurden als auch bei Fläche von ungefäpr 166 Quadratwerſt 9 e m en und engliſchen For t men e
n iſieli Sto i i fü t 9 ralitz ſammenſetzen Die diesbezüglichen ruſſiſchen Truppen GKiſielin und am S chodknie bei Kazowka führte Haag 9 Auguſt Die britiſche Admiralität meldet Hurden über Archangelsten rder Feind ſeine dichtgegliederten Maſſen darunter Juſammentritt de des un Fiſwen Am 30 Juli haben engliſche Seeflugzenge in Verbin nach Marſeille gebracht Jn Saloniki iſt man der An

w ſtebiriſche und Gardetruppen zum Angriff vor Er dung mit franzöſiſchen Flugzeugen einen Angriff auf ſicht daß dieſe für den mazedoniſchen Kriegsſchauplatn e geordnetenhauſe griff e r uwurde überall vielfach im Kampf Mann gegen Mann die bewachten Depots und die Kaſernen von Mäüll beſtimmten Truppen in plötzlicher Abänderung der vort m 9 Auguſt Das ingariſche Ab her gefaßten Beſchlüſſe nun in Frankreich zurückbeha teMie e g T Budapeſt 9 Auguſt Das ungariſche W her gefaßten Beſchlüſſe nun in Frankreich zurückbehaltzurückgeworfen Wie es bei der ſelbſtmörderiſchen Ge geordnetenhaus tritt heute nach mehr als dreiwöchiger heim in Baden ausgeführt Die Flugzeuge wurden werden ſolle edenfalls ließ ſich über die zurzeit
fechtsführung des Gegners nicht anders möglich iſt bildet Pauſe wieder zuſammen Man erwartet daß der Mi heftig beſchoſſen kehrten jedoch unverſehrt zurück Verwendung dieſer ſchon für Soloniki bereitgeſte
das Vorgelände unſerer Stellungen ein großes Leichen niſterpräſident Graf Tisza ſich auch diesmal über die Wok Anz l Truppen nichts in Erfahrung bringen Nat Ztg



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die geſtern berichteten Angriffe der Engländer und
Franzoſen nördlich der Somme gegen die ganze Front
vom Founreaux Walde bis zur Somme ſind ge
brochen Die Engländer ließen 10 Offiziere 371 Mann
an unverwundeten Gefangenen in unſerer Hand und
büßten ſechs Maſchinengewehre ein ſie hatten ſchwere
blutige Verluſte Ebenſo ſcheiterte ein heute Nacht aus

der Linie e ne i le Vettt vorgetragener ſtarker engliſcher Angriff

Rechts der Maas griffen erhebliche franzöſiſche
Kräfte mehrmals im Thianmont und Fleury
Abſchnitt im Chapitre und Bergwald an Mit
ſchwerſten Verluſten mußte der Gegner unſerem Feuer
und an verſchiedenen Stellen unſeren Bajonetten
weichen Die Zahl der in unſere Hand gefallenen Ge
fangenen iſt auf rund 350 Mann geſtiegen

Ergebniſſe der Luftkämpfe im Jnli
Deutſcher Verluſt

im Luftkampf 17 Flugzengedurch Abſchuß von der Erde 1

vermißt 1im ganzen 19 Flugzenge
Franzöſiſcher und engliſcher Verluſt

im Luftkampf 59 Flugzeugedurch Abſchuß von der Erde 15
durch unfteiwillige Landungen innerhalb

unſerer Linien ßbei Landungen zwecks Ausſetzen von

Spionen 1im ganzen 81 Flugzeuge
von denen 48 in unſerem Beſitz ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
An der Nordſpitze von Kurland fügten wir heute

früh durch unſer Feuer einer größeren Zahl feindlicher
Torpedoboot Dampfer und Segler ſchweren Schaden
zu und vertrieben ſie dadurch

Ruſſiſche Uebergangsverſuche öſtlich von Fried
rich sſtadt wurden vereitelt ſtärkere Patronillen
zwiſchen Wiszniew und Narocz See abgewieſen

An der Serwetſch und Schtſchara Front
verſchärfte ſich der Artilleriekampf feindliche Angriffe
in der Gegend von Skrobowa ſind geſcheitert

Mit ſehr ſtarken Kräften nahmen die Ruſſen r
Angriffe am Stochod wieder auf Zu vielen Malen
ſind ihre Angriffswellen ſüdlich von Stobychwaim Sochod Bogen öſtlich von Kowel und nörd 2
lich von Kiſiel in im Artillerie Jnfanterie und
Maſchinengewehrfeuer wieder zurückgeflutet Jn
ſchwerem Nahkampf mit dem an Zahl weit überlegenen
Feinde blieben unſere Truppen bei Kuchary und
Porskaja Wolka nwordöſtlich der Bahn Kowel
Luck Sieger

Die Kämpfe weſtlich von Luck ſind zu unſeren
Gunſten entſchieden Durch entſchloſſenen Gegenangriff
der öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſind verlorene
Teile der Stellung öſtlich von Szelwow reſtlos wieder
ewonnen 350 Gefangene ſind eingebracht und mehrere

aſchinengewehre erbeutet

Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl
Die Zahl der ſüdlich von Zalocze gemachten Ge

fangenen iſt auf 12 Offiziere 966 Mann geſtiegen
Südlich des Dunjeſtr ſind die verbündeten Truppen

8 Q2 N m i 7Ottynia zurückge nomen Thsmienieas
Balkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Oberſte Heeresleitung

Ein Jahr deutſches Kurland
Mitan 1 Auguſt 1916

Der Krieg hat e ſeine Ver nei Jn den
Geſchützdonner entſcheidender S ten klingt geSchla
dämpft und behutſam der Glockenlauf ſich jährender
ſiegbeglückter Tage Jn dem Heeresbericht über den
l a 1915 ſtanden die ſchlichten Worte Mitau
nach Kampf genommen Vielleicht nur wenige haben
dere die geſchichtliche Bedeutung dieſer Meldung voll
erfaßt Mit der Reſidenz Mitau war Kurland mit

vibland Wie teſte und wichtigſte Kolone Deutſchlandsan dem erſten deutſchen Ueberſeczeitalter nach drei

einhalb Jahrhunderten polniſcher weichen und ruſſi
ſcher Fr rrſchaft wieder in deutſche Hände über
gegangen Die Einnahme von Mitau war eine der
zahlreichen W en Siegesbotſchaften die vor einem r
in raſcher Folge die heimatlichen Jubelfahnen entfa
teten und vom Standpunkt der Aig geſehen eineder koſtbarſten Früchte Hindenburgiſcher Taten

Ein Jahr lang iſt Kurland nun in deutſcher Ver
waltung Sie hat e dem ſchwergeprüften Lande wie
aus kurländiſchem Munde immer wieder betont wird
wie ein hilfsbereiter wohlmeinender Freund zur Seite
geſtellt Unauffällig wurde in ſtiller Arbeit die Ord
nung und Sicherheit wieder hergeſtellt So weit als
möglich die Einheimiſchen zur Mittätigkeit herangezogenUnker der ſchonenden Pflege kommt das wirtſchoſtliche

Leben wieder zu innerer Geſundheit Die behäbige ver
ſonnene Stadt hat ohne äußeres Zutun aus ihrem
innerſten Weſen heraus ihr altes deutſches Ausſehenwiedererlangt Wir ſchreiten durch die ſaubergepuhten

Straßen einer Kleinſtadtreſidenz Hinter den blitz
blanken Vorhängen ſitzen deutſche Mütterchen mit gehäkel
ter Haube Die weißgekleideten ſchlanken Blondinen gleiten wie r Lraumgeſtalten an den blauen Sol
datenaugen vorüber Und die aufeinander gehäuften
eine en ruſſiſcher Kirchen erſcheinen wie

Fremdlinge in dieſer deutſchgewachſenen Siedelung
Heute vor einem Jahre zogen die erſten Feldgrauen
in der ſtammesverwandten Stadt ein die von den
Ruſſen mit ſtarken Schanzwerken umgeben war Jn
der Feſtnummer der freimütig geleiteten alten deutſchen
Mitauer Zeitung friſcht K Stavenhagen anſchaulich die
denkwürdigen Ereigniſſe jenes Tages auf Am 31 Juli
einem Sonnabend begann die Räumung der Stadt dur
die ruſſiſchen Beamten Jn den ſeltſamſten Gefährten
beladen mit allerlei Hausgeräten und bunter Habe
eilten ſie zum Bahnhof und auf der Chauſſee Riga zu
Es war wie eine Völkerwanderung ß

rig Beamte unter ihnen der berüchtigte Polizei
meiſter Markatun blieben noch bis Sonntag früh Es
war gut ruſſiſch wenn ſie in der Nacht die Keller im
Reſtaurant des Schloßgartens erbrachen und dort bei
geraubtem Champagner eine wilde Abſchiedsorgie feier
ten Jn der Nacht flammen ringsum Feuersbrünſte
auf und immer häufiger folgten ſich die Sprengungen
Brücken Kronsgebäude Fabriken auch Privathäuſer
mitten in der Stadt wurden völlig ſinnlos zerſtört und
in Brand geſteckt Die Feuerwehr ſuchte zu löſchen und
die Brände einzuzäunen das Militär hinderte ſie daran
Das ging ſo fort bis in die Mittagsſtunden des Sonn
tags Jn der Frühe entwickelte ſich ein kleiner Pogrom
und die Soldaten brachen in die Wein und Schnaps
keller ein und leerten ihren Jnhalt und begannen
dann ſchwer betrunken die Läden zu plündern

eimiſches Geſindel tat mit Es waren die böſeſten
Stunden der Stadt

Da es war etwa um ein Uhr mittags nahmen
die Detonationen plötzlich einen andern Charakter an
Ein Sauſen Pfeifen Summen wie von großen Weſpen
Das war die Sprache der Geſchütze Die deutſche Eiſen
hand pochte an die Tore Mitaus Von der andern Seite
der Aa anworteten die Ruſſen Es ging hinüber und
herüber Hier und da ſchlugen die Schrapnells in die
Straßen und Häuſer Die Einwohner flüchteten hinter
die feſten Mauern und harrten voll Angſt und
Spannung

Dann um 3 Uhr nachmittags ein Getrappel auf den
Straßen einzelne ruſſiſche Soldaten huſchten in Eile
dahin ſchlugen mit den Kolben in die Schaufenſter und
eilten den Brücken zu zuerſt wenige dann immer mehr
und mehr ſchließlich liefen r in hellen Scharen An
einzelnen Kellern wurde Halt gemacht man raffte noch
einige Flaſchen auf und ſtürmte dann weiter

Und vann zehn Mrnuren ſpäter Zuerſt auf der
Dammſtraße zwei Radfahrer Pickelhauben auf dem
Kopf vorſichtig lugend die erſten Deutſchen Jhnen
folgten auf dem Fuß die Achtundzwanziger Rheinländer
das Gewehr im Anſchlag aber lachend ſcherzend Zu
u drangen auf der Dablenſchen Chauſſee andere

Truppen in die Stadt und ſtrebten durch die Große
Straße dem Markte zu Da plötzlich ein Geknatter
die Ruſſen ſchoſſen von der Drixeebrücke aus Maſchinen
ewehren Die Kugeln gingen in die Ecke eines voret Hauſes Dann ein gewaltiger Knall die
Drixeebrücke flog auf Und währenddeſſen ein mäch
tiger Strom durch die Grünhöfſche und Katholiſche
Straße unabſehrbar flutend alle Waffengattungen ein
überwältigend impoſanter Zug das große waffen
gewaltige waffenfrohe Deutſchland

Und die Mitauer Sie riſſen die Fenſter auf ſie
eilten auf die Straße Sie waren da ſie waren da

ch gleichen Taten bereit ſein werden Dann ſchritt er die

ein Alb wich von t Bruſt man
fühlte ſich ſicher und rgen Max und Germaniadie großen rſer fuhren auf dem M rkte undſandten über das Rathaus hinweg daß ſich t

nen alle ſchüchtern zur Seite bogen dem awiggend en
ſien einen donnernden Gruß Es war Mitaus

größter Tag der 1 Auguſt im Jahre des Heiles 1915
Ein Jahr iſt ſeitdem verfloſſen und obwohl die

Ruſſen erſt vor einigen Tagen wieder einen gewal
teigen Vorſtoß auf
deutſche Land feſt in unſerer Land verblieben Der
1 Auguſt 1915 iſt ein ſtolzer Gedenktag in der Geſchichte
der Armee Aber es v derr der lichen in ſich

kehrten deutſchen Art in dieſer ernſten Zeit Sieges
eſte zu feiern Eine Pflicht aber durfte unter dieſer
Selbſtbeſcheidung nicht leiden die Ehrung der TotenDie Stadt Mitau hat ihren Befreiern a den unweit

von ihr gelegenen Soldatenfriedhof ein kmal er
richtet Hier verſammelten a vor den geſchmückten
Gräbern die Führer und Abordnungen der an der
Einnahme beteiligten Regimenter zu einem Gedenk
Gottesdienſt zu Gebet und frommem Geſang Und andem Granitbau den Den für das Vaterland gefallenen
Helden die Stadt Mitau am 1 8 1916 geweiht hat
legten der Oberbefehlshaber Kameraden und Einwohner
die duftenden Grüße des Lebens nieder Auf dem
Marktplatz ſchloß ſich ein ſchlichter militäriſcher Akt an
Aus den Schützengräben von Nah und Fern waren
Offiziere und Mannſchaften der voriges Jahr bei Mitau
ſiegreichen Verbände herbeigerufen um den hiſtoriſchen
Tag auf er hen Boden begehen zu können Der
Oberbefehlshaber rief in einer Anſprache die vor

rin Erlebniſſe in Erinnerung Er gab der Zuver
ſicht Ausdruck daß ſeine Truppen zu jeder Zeit zu

Front der bewährten Kämpfer ab und ließ die friſchengen Menſchen im Parademarſch an ſich vorüber

ziehen
Nun kehren ſie zurück in ihre Gräben um pflicht

getreu und guten Mutes das neue deutſche Land zu be
ſchirmen Es war ein Gedenktag des Krieges aber
noch gilt es vorwärts zu ſchauen

z Dr R Dammert Kriegsbericherſtatter

Rußlands militäriſche Reſerven
Trotz des auch in Rußland herrſchenden Syſtems

der allgemeinen Wehrpflicht iſt doch ein erheblicher
Prozentſatz der männlichen Bevölkerung vom litär
dienſt befreit auf geſetzlichem Wege ganz abgeſehen
von den vielen ſehr vielen die ſich ihr weißes Billetd h die Beſcheinigung ihrer Dienſtuntauglichkeit durch
klingenden Händedruck erwarben Die Zahl der jährlich
der Heeresverwaltung zur Verfügung ſtehenden m
Männer iſt weit größer als der Bedarf und das Los
entſcheidet daher wer zum Dienſt eingezogen wird Die
Freigeloſten wie der techniſche Ausdruck lautet

werden dem Landſturm überwieſen haben eine mehr
wöchentliche Uebung zu abſolvieren und ſtehen für den
Kriegsfall der Heeresverwaltung zur Verfügung Auch
die einzigen Söhne ſind vom Dienſt befreit des
gleichen von mehreren Brüdern der älteſte wenn bei
Eintritt ſeiner Dienſtpflicht 21ſtes Lebensjahr der
Vater das 50ſte Lebensjahr bereits überſchritten hat
der Sohn gilt dann als Ernährer der Familie

Alle dieſe Vergünſtigungen ſind im Laufe des
Herbſtes 1915 und Frühjahr 1916 zum erſten Mal
ſeit Beſtehen der allgemeinen Wehrpflicht in Rußland

annuliert die Befreiten ſind eingezogen die Un
tauglichen bereits zweimal einer Nachmuſterung unter
worfen und zum großen Teil vielfach wohl mit Recht
für dienſtfähig befunden worden enn Rußland in
der Lage war jetzt bei ſeiner Sommeroffenſive noch
einmal ſo ungeheure n in das i ſohat es das nur durch Heranziehung alker
dieſer eigentlich nicht Dienſtpflichtigender verſchiedenſten Altersklaſſen möglich machen können
Das ſollten wir uns vor Augen halten und nicht etwa
wähnen Rußland könnte nach einem Jahr wiederum
eine Truppenmacht aufſtellen Die Reſerven aller Kate
orien ſind bereits eingezogen und nur noch der

Nachwuchs ſteht ihm dann zur Verfügung
Eine ganz beſondere Stellung nehmen die Studen

ten ein Nur die wenigſten unter den Abſolventen der
Höheren Lehranſtalten genügen ihrer Dienſtpflicht
gleich nach en des Abituriums Da der Student
einen Dienſtaufſchub bis zum 27 Jahre genießt ſo
pflegt er ſein Dienſtjahr meiſt bis nach Beendigung des
Studiums aufzuſchieben in der Hoffnung ſich in der
Zwiſchenzeit irgend einen kleinen körperlichen Defekt
zuzuziehen und ſei es nur eine temporäre Herz

itau verſucht haben iſt das alte

lermeßliche

erkran infolge reichlichen Likör m Suſſes kurz z Wer a nie
iſt die Zahl der im Kriegsfalle no
berufenden Studenten ſehr gering es kommen nur
wenigen gedienten Leute dieſe 453 faſt ausnahms
los Reſerveoffiziere in Frage alle übrigen nieinberufen werden da fe entweder noch ni i

flichtige Alter 21 Jahre erreicht haben oder ihren geſehllhen Aufſchub bis zum 27 Lebensjahre genießen

Bis zum Herbſt 1915 hielt die Regierung an den
geltenden Beſtimmungen feſt Erſt nie immer
mehr anwachſenden Offiziersmangels en ſich

weren rzens zur Heranzie der
ſt Schweren Herzens denn tudent iſt

ußland der Träger der revolutionären Jdeen und die
Regierung befürchtete von einer plöglichen Ueberfüll
des Offizierſtandes mit dieſem Element eine Her
minderung der Schlagkraft des Heeres Zuerſt ver
ſauge ſie es mit einem Aufruf zur freiwi i Mel
ung für den Eintritt in die Offiziersſchulen Der

Erfolg war abſolut negativ Wörtlich heißt es imdiesbezüglichen Bericht des Kriegsminiſters vom De
zember 1915 Es haben ſich ſtatt Studenten bisher
meiſt nur frühere Unteroffiziere mit dem Georgskreuz
niedere Poſt und Eiſenbahnbeamte und andere Per
n mit unzureichender Bildung zum Eintritt in die

ffiziersſchulen gemeldet/ So blieb der Regierung
denn nur die m Einreihung der S tenſchaft übrig J ezember 1915 wurde das t
chubsrecht bis zum 27 Jahre aufgehoben und alle voll

jährigen Studenten mit Ausnahme der älteſten Se
meſter eingezogen Es ſind das die Offiziere die heute
an der großen Offenſive teilnehmen und verblnuten
So ſchwer müſſen die Verluſte geweſen ſein daß neue
Einberufungen ſchon wieder ſich als wenig er
weiſen Ein Erlaß des Zaren vom 1/14 Juli d J
ruft nunmehr auch die 19 und 20jährigen Studenten

zu den ahnen eEs ſind das die letzten Offiziere die Ruß
land aus den vorhandenen Menſchenreſerven aufzuſtellen
vermag Auch ſie werden den Weg ihrer Kameraden
gehen werden an der eiſernen Mauer zerſchellen

Ob Soldat oder Offizier das ſcheinbar un
ruſſiſche Menſchenmaterigliſt verbraucht der vorhandene Fond iſt

Nur der jüngſte Nachwuchs noch kann im n
Jahr Rußland beides liefern Offiziere und Soldaten

Kriegsallerlei
Major a D Otto Süß r

Major a D der Schloßgarde Kompagnie a
Süß iſt im 88 Lebensjahr in Berlin geſtorben Jn
die Zeiten Friedrichs des Großen fühlte man ſich ſo
ſchreibt der Lok Anz zurückverſetzt wenn man an
der Spitze der alten martialiſchen Geſtalten der
gardiſten in Berlin kurzweg Krongarde genannt denMajor Süß im Königlichen Ssloſſe den Ehrendienſt

in der hiſtoriſchen Uniform mit Ringkragen Hut und
Sponton verrichten ſah Auf Bildern unſerer großen
Künſtler die die feierlichen Reichstags und Landtags
eröffnungen darſtellen fehlte die charakteriſtiſche und
typiſche Perſönlichkeit des alten eisgrauen Süß mit
dem langgedrehten Schnauzbart nirgends und ſo iſt er
faſt eine hiſtoriſche Perſönlichkeit geworden die alle
Reichstags und Landtagsboten kannten Major Süß
war jahrelang der älteſte aktive Offizier des
preußiſchen wie des geſamten deutſchen Heeres 1848 war
er in den Heeresdienſt getreten und erſt 1910 nach mehr
als 61jähriger Dienſtzeit trat er in den R
Vier preußiſchen Königen diente er 49 Jahre
hat er der Schloßgarde Kompagnie angehörtSüß war ein Berliner Kind hatte ſich dem gorfſes

gewidmet und trat bei den Gardejägern ein von dieſen
wurde er 1861 in die Schloßgarde Kompagnie
und 1867 zum Leutnant befördert So iſt er denn
all der großen Ereigniſſe geworden die die letzte
des vorigen Jahrhunderts unſerem Vaterlande und
unſerem Herrſcherhauſe gebracht Der Kaiſer hat den
alten ehrwürdigen Offizier oft ausgezeichnet und
Orden und Ehrenzeichen in großer Zahl ſchmückten die
Bruſt des alten Süß mit dem ein Stück preußiſcher Ge
ſchichte zu Grabe getragen wird

Kriegshumor
Ein Kinderwitz Vater Vater rate mal Bei wel

chem Worte kann man zwei Artikel anwenden
t

iſt der
z B kann man e der See und die See
geraten Man kann ſagen der Uhland das i
Dichter und das Land das iſt Deutſchland

Wieder daheim
Ein Zeitbild aus Oſtpreußen von Paul Burg

Weit draußen auf dem Wege wo ſich ein kleines
r tern vorbeiſchiebt wartete der junge

Menſch auf ſein Mädchen Hier wollte er es über
raſchen Er trat unter die ſchattenden Bäume und ſah
es auch ſchon die Straße herkommen Grell leuchtete des
Mädchens roſa Jacke und der lichte Rock die beiden
Prachtſtücke mit denen das Maſurenmädchen vor faſt
einem Jahr ausgezogen war Damals hatte ſie freilich
einen dunklen Rock und ein düſteres Tuch über den Kopf
zarasrp hatte die Jacke ſorgſam eingebündelt neben
ich auf dem Planwagen liegen und achtete ängſtlich

darauf daß die Hühner im Korbe der Nachbarin ihr
das Bündel nicht beſchmutzten So war man aus der
Heimat geflohen Nun kehrte das Mädchen frei und froh
hochſchreitend in die Heimat zurück Dem jungen Manne
wurde bei ihrem Anblick warm und weich ums Herz
Er hätte ihr jubelnd entgegenlanfen ihr die Laſt ab
nehmen mögen die ſie am Arme trug

Nun war ſie nahe ſchon kam immer näher Er
ſah ihr lichtblondes Haar unter der Haube ſich vor
drängen und über Stirn und Schläfe ringeln Fröhlich
und erhitzt war des Mädchens Geſicht Nun hob es den
Blick nach dem Waäldchen hätte ihn beinahe erſpäht
wäre er nicht ſchnell noch tiefer ins ſchattige verbergende
Unterholz getreten

Und nun ſang ſie gar Sang ein liebes ſchmeicheln
des maſuriſches Heimatlied Ringsum war es ganz
ſtill weitum ſo daß ihr Singen allein unter dem
Himmel tönte wie eine klingende Glocke Jetzt ſchwieg
das Mädchen wieder und lauſchte

Nun ſtand es ſtill
Valeska Ein Ruf aus dem Walde

ungleicher Schritt war zu vernehmen
Franz Dziballa

Er ſtreckte ihr die Ken hin ſie nahm ſeine Hand
Er trat ganz nahe vor ſie hin und neigte ſich ihr zuDa e ſie ihn auf den Mund Einen ſchnellen
Kuß Und wich wieder zurück Und da nahm er ihr
den Packen vom Arme ſchlang ipg ſeinen Arm um die
Schulter und nahm Valeska an ſein Herz Nun küßte
ſie ihn heiß und innig in aller drängenden Freude ihrer
erwachten Liebe und des Wiederſehens der Heimat

Bis hierher biſt du gekommen Franz
Hier iſt es doch geweſen wo wir uns damals das

letzte Mal geſehen haben
Sie nickte und es war eine Härte in ihrem Blick

Ein haſtender

Hier bei dem Holze wohl grad auf dieſer Stelle
nd wir uns begegnet Valeska Du fuhreſt weg aus
er Heimat und ich kam zurück aus der Fremde Weißt

Aus Oſtpreußen in Harren und Krieg
von Paul t Bilder aus der heimgeſuchten Provinz mit

en Abbil
a

du noch wie es war Hier drüben auf der Straße
war eine lange Reihe Wagen und Vieh die hinausogen aus anſerer Jhr hattet alle die e
n ekoſtet und die Häuſer in Flammen geſehen
Eure Mienen waren hart wie Stein daß wir vor
euch erſchraken die wir da drüben auf dieſer gleichen
Straße k der Fremde wieder heimwärts zogen Wir
a wohl geleſen in den Zeitungen drinnen im Reicheaß es euch ſchümm ergangen daß vieles verloren war

Aber wir hatten doch noch ſoviel Freude in unſern
Herzen daß wir nun doch wieder in unſer Land heim
onnten wenigſtens wir Männer und zum Kartoffel

ernten und r noch zurechtkamen Unſere
Wagen fuhren eine ſchnelle geht auf dieſer letzten
Meile Und da 7 wir euch freuten uns und kamen
uns doch vor als wäre mit einem Male die Sonne
untergegangen weil ſie aus euren Geſichtern weg
gewiſcht war Damals hatteſt du mir kaum ein gutes
Wort geboten Valeska

Sie blickte ihm frei in die Augen
Es muß dir nicht leid drum ſein Franz Jch hatte

Kummer a der Vater um jeden Preis daheimbleiben
wollte Er ſetzte mir auch ſo zu Und nun iſt es doch
ſein Unglück geweſen und er iſt ſo gut wie geſtorben
für mich Was ſoll ich denn jetzt anfangen Hätte doch
müſſen draußen bleiben wie er wollte

Er ſah Tränen in ihren Augen und nahm ihre bei
den 33 e

Das ſagſt du Jch ich habe doch bloß noch ein
Grab gefunden wo ich meine Eltern ſuchte Totgeſchoſſen
ſind ſie beide weil ſie einen verwundeten Deutſchen ver
ſteckt hatten Aber ich habe geackert und er ausgehal
ten weil ich immer bei mir dachte es iſt ja nicht für
dich allein du tuſt es für eine die wiederkommen wird
Das warſt du Valeska t

Armer Sie ſtreichelte ſeine Hände Komm wir
wollen uns hier ſetzen Es iſt ein heißer Mittag und
dir iſt der Weg ſauer geworden

Sie ſetzten ſich unter einen der hochragenden Bäume
Hoch über dem Wipfel und hoch über der ſtummen
heißen Straße zog ein Schwalbenpaar

wWie iſt es denn dir immer ergangen Valeska
fragte er

Gut habe ich es gehabt bei guten Leuten und
dennoch ſchlecht weil es ja mein Zuhauſe nicht war
Niemals hat man etwas von euch gehört als immer
von Schlachten und Gefechten Unſer Hausherr hat mir
immer alles der Landkarte erklärt Da ſind ja die
Ruſſen hier ſolange geweſen Erzähle lieber von dir
Franz wie es dir ergangen iſt unter den Ruſſen

Er ſchüttelte den Kopf
Davon wollen wir nicht mehr ſprechen Das iſt ge

weſen und es macht nicht froh wenn einer immer
daran denken will Das waren gaten wie in der
Hölle und wenn unſer guter Herr Paſtor nicht bei uns
geblieben wäre es hätte wohl noch viel ſchlimmerdungen 1 Mark im Xenien Verlag zu
geendet Einmal haben ſie uns alle aus dem Dorfe ge

jagt Knien mußten wir auf dem Anger vor dem Offi
zier Stunde für Stunde Mich haben ſie mit der
Knute lahm und blutig geſchlagen weil ich ein Soldat
wäre der bloß die Uniform verſteckt hätte Ein Spion
ſei ich ein verwundeter Und da haben ſie mein Vater
haus angeſteckt Jch habe müſſen zuſehen wie es ab
brannte bis auf die Grundmauern Und wagber ſollte
ich erſchoſſen werden Was hat unſer guter Paſtor für
mich geſprochen und gebeten Wie ſie mir den Rock und
das Hemd runterriſſen da habe ich noch einmal bei mir
gebetet und noch an dich gedacht du dich der liebe Gott
in der Fremde behüten möge Und da hat Gott mich ge
rettet Das alte Leſezeichen das meine Großmutter
immer in der Bibel hatte es war ein buntes Chriſtus
bild darauf und mein Einſegnungsſpruch Jeſus Chriſtus
eſtern und heute und derſelbe auch in Ewigkeit das
aben die Ruſſen rn Da haben ſie ſich bekreuzigt

und mich ſtehen gelaſſen wo ich ſtand Den Abend hat
mir einer von ihnen das Jeſusbild ſogar noch abgebettelt
und ich habe es ihm gegeben Vielleicht rettet es ihn
auch mal vor dem Sterbenmüſſen

Valeska ſah leeren Blickes vor ſich hin Eine lange
Weile ſchwiegen ſie beide

Ob ich hier wo in einen Dienſt kommen kann
fragte ſie ſchließlich

Jch habe dir n einen Dienſt ausgemacht ſagte
er lächelnd und blickte verlegen an ihr vorbei

Ja Bei wem Wieviel Lohn Jſt es weit
ich meine weit von Sie verſtummte verlegen

Wenn du nicht weit weg willſt von mir ſo iſt es
anz nahe Lohn gibt es freilich nicht knapp das

Bett Willſt du mich denn jetzt noch zum Manne
32 Valeska Wir bauen auf Der Staat hilft uns

auch dazu
nd er redete denlis auf ſie ein kramte das Zei

tungsblatt hervor das ihm vor kaum einer Stunde der
Landſturmpoſten gegeben hatte 333 die angeſtrichene
Stelle und las ihr vor was den
gegriffenen Zeitung vom preußiſchen Landtage verheißen
worden war daß man um den urd ten Landwirten
den Beſitz der heimiſchen Scholle zu ſichern Entſchädi
gungen zahlen wolle die nicht nur dem Zeitwert der
abgebrannten Gebäude zur Zeit des Schadenfalles ent
ſprächen ſondern für die geſteigerten Löhne und Bau
materialien ihnen auch einen r Kriegszuſchlag
ohne Verpflichtung zur Rückzahlung gewähre denn es
müſſe auch beſſer geſünder als zuvor gebaut werden
Jg der Staat werde Darlehn bis zu dem Neubauwertgeben die zur Hälfte von fünf zu ünf Jahren mit je
einem Vierkel erlaſſen werden ſollten wenn der Beſitzer
auf ſeiner Scholle wohnen bleibe Singer wolle
man auch gewähren Auch von der Prämie für den
Anbau verwüſteten Ackers erzählte er

Sie regten die Zeitung und überlegten was ſie
geleſen hatten Nicht alles war ihnen aber ſie

ſſen und vorläufig 5 einmal eine Kammer und ein E

e in der ab

Wenn das Abgeordnetenhaus in Berlin das geſagt
hat ſo muß es auch wahr ſein Unſer Hausherr hat
auch ſchon mal davon geſprochen Der iſt doch Beamter
und muß es doch n J ſich Valeska in ihrem
eigenen Glauben Für ſie war die Zukunft nun offen
und frei und r wie der helle Tag um ſie her ie
erhob ſich vom Raſen und reckte die Arme
g pieder daheim und hinein in das neue verheißende

eben
Franz Dziballa der noch ein wenig zweifelte anwas er vorgeleſen hatte weil er es t recht vegrift

faltete das Blatt zuſammen
Der Landſtürmer ſoll uns das ſelber erklären Er

hat ja ſelber alles verloren aber wie er mit mir ſprach
abe ich richtig Mut gekriegt Da muß es doch wahr
ein

Er blickte an ihr empor wie ſie aufrecht und kraft
voll bei ihm ſtand Jhre Arme waren rund und feſt
und die leuchtende Jacke ſpannte ſich über der gewölbten
tiefatmenden Bruſt Er ſpürte ein zärtliches undmutiges Begehren nach i durch all ſeine Glieder
drängen und erhob ſich ſchnell

Komm wir wollen mit ihm ſprechen Valeskal
Aber ehe ſie den Packen aufnahmen und weiter

gingen küßten ſie ſich noch einmal an der Stelle wo ſie
vor einem Jahre im Fliehen und Heimkehren ſich be
gegnet waren beide ihr zerbrochenes Leben in den Hän
den und eine bittere Leere im Herzen

Run ſchritten ſie Arm in Arm der Heimat zu die
ſich unter ihren arbeitſamen Händen verjüngen ſoJm Daheimwandern ſie leicht und es er hinkenb
als ſchleppe er noch eine letzte harte Laſt mit da
frinnern erzählte Valeska wie alle Leute im

für Oſtpreußen ſorgten und ſchafften
Sie machen Theater und Konzerte Lotterien und

Bücher und das Geld dafür ſollen wir alles hab
Unſer Hausherr ſagte es wäre ſheg mancher

aggebackte Zug mit Sachen und Eſſen tgut und
räten hergeſchickt Wir ſollten nur r ein eines

ages käme für uns auch einer an Er mir fürs
erſte hundert Mark über den Lohn hinausgegeben daßwir nicht zu hungern brauchen e die hat mir

verſprochen ſie will für uns beide die Betten und noch
einiges beſorgen Jch ſoll ihr nur ſchreiben

n z Dzibulla hielt ſein Mädchen am Arme
So haſt du doch immer meine Braut ſein und blei

ben wer r ea nickt ſie und wu ganz rot aber ve mdoch was r Frau noch beim Abſchied geſagt 2

Und das bitten wir uns aus daß unſer
Mädchen bei jedem kleinen Dziballa der geboren wird
r alte Herrſchaft als Paten einſchreiben läßt S

aiſer braucht Soldaten und Oſtpreußen braucht viele
Jungen und Mädel

lücklich winkte der Hinkende dem Landſturmmanne
zu der auf dem Hügel ſaß und in die Sonne

arſahen eine Hoffnung einen Weg in die Zulunſt von
treuer mächtiger Hand gewieſen

Hier iſt ſie meine Braut di müſſen Sie ungbeiden das alles noch einmal erzählen das S
e
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